
\ 9. äSMBifflmk 1913. 

Verhandlungen der k. k. geologischen Reichsanstalt. 
Bericht vom 1. Juni 1913. 

Inhalt: V o r g ä n g e an d e r A n s t a l t : Wahl des kaid. Rats Fr. E i c h l e i t e r zum Fach­
konsulenten des Technischen Museums. — T o d e s a n z e i g e : E. K i t t l +. — E i n g e s e n d e t e 
M i t t e i l u n g e n : A. H e i n r i c h : Untersuchungen über die Mikrofauna des Hallstätler Kalkes. 
— ,T. M a y e r : Sollenauer Verwerfungen. — L i t e r a t u r n o t i z e n : S t a r k , N i k l a s , B l a n k , 
S t i l l e . 

NB. Die Autoren sind für den Inhalt Ihrer Mittellungen verantwortlloh. 

Vorgänge an der Anstalt. 
Der Vorstand des chemischen Laboratoriums der geologischen 

Reichsanstalt kais. Rat F r i e d r i c h E i c h l e i t e r wurde am 23. Mai 
1913 von der Gruppe YII „Grundwissenschaften der Technik" des 
Technischen Museums für Industrie und Gewerbe in Wien als Mitglied 
des Fachkonsulentenkollegiums der Sektion 7 „Anorganische Chemie" 
kooptiert. 

Todesanzeige. 

Direktor Ernst Kittl f 

Am 1. Mai 1913 starb in Wien der Direktor der Geologisch-
Paläontologischen Abteilung des k. k. Naturhistorischen Hofmuseums 
Professor Ernst Ki t t l infolge eines Herzschlages, der ihn ganz un­
erwartet im Kreise seiner Familie getroffen hatte, als sich diese 
anschickte, aus dem Kaffeehause zur „Hohen Warte" in Döbling einen 
Spaziergang in den Wienerwald zu machen. 

Professor Ki t t l äußerte wohl etwa eine Stunde vor seinem Tode, 
daß er sich nicht ganz wohl fühle, doch ließ er weiter nichts an sich 
merken, was irgendwie zu Besorgnis Anlaß geboten hätte. Er war 
überhaupt eine ausdauernde, feste Natur und seit fast 25 Jahren nicht 
ernstlich krank gewesen; wohl aber traten bei ihm in den letzten 
Jahren die Ercheinungen einer Arterienverkalkung auf. 

K i t t l wurde am 2. Dezember 1854 als Solin des Oberinspektors 
der Kaiser Ferdinands-Nordbahn Anton Ki t t l in Wien geboren, be­
suchte hier zuerst ein Realgymnasium und dann eine Oberrealschule, 
worauf er die Technische Hochschule bezog und nebenbei auch Vor­
lesungen an der Universität hörte. Im Jahre 1878 wurde er Assistent 
bei Prof. Ferd. v. H o c h s t e t t e r am geologischen Institut der Tech-
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